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s Läbe vom Chlaus, ihr chönds eu nöd vorschtelle 
das chan mehr i churze feuf Minute verzelle 
51 Woche im Chlaushüsli warte und hocke 
niene es Fraueli wo mer mol chan bocke 
nume en Schmutzli aber segs wies well 

leider bin ich halt nöd Homosexuell 
aus Chrischtchindli cha mer nöd zum Kuschle neh 

denn das isch es Ehre-Mitglied i dä CVP 
 
 

Au mit em Esse chann ich mi nöd versöhne 
was dä Schmutzli choched isch zum abgwöhne 

Am Mäntig Herdöpfel inre Soose ohni Witz 
Am Zischtig Chuttle mit Öepfelschnitz 
Äm Mittwoch sötts äs Gschnetzlets sii 

Am Dunnschtig, nei das lohn ich‘s dänn lieber sii 
Am Frittig, es isch doch nöd zum glaube 
duet er zwei Fischli im Brünneli ablauge. 

Am Samsitig do isch für mich zum gspasse 
dänn do bin ich ällei, er goht go Jasse 
A Sunntig do gits dänn aber s’Beschte 

Do bringt er vo dä Pickniker hei die Räschte 
 
 

Im Stall han ich zwor en Esel und zwei Hase 
dänne lueg ich zue wie s im Früehlig tüend Grase 

Im Sommer do händ mirs chüel i eusem Wald 
und ich wart uf dä Pöschtler, dä bringt AHV bald. 

Im Herbst, das isch dänn nöd zum Glaube 
muess ich jedes Mol um’s Hüsli ume go Laube. 

Im Winter, do fangst scho beziit a dunkle 
Jetz mönd mer dänn zu dä Goffe, ghörsch dä Schmutzli munkle 



 
 

Nu i einre Woche, do gits öppis z Chrampfe 
do tuend mit zweh uf Wislig abestampfe 

D Säck sind gfüllt mit Nüss und Manderindli 
uf em Gritibänz hätts en huufe Rosindli 

Dänn Bsueched mehr d Chinde und läsetne d Levitte 
dä Schmutzli luegt grimmig und schwingt öppe d Fitze 

Überall verzelled mir immer di gliche Sache, 
Zäh nöd putze, nöd schön esse, i d Hose mache 

dä Muetter nöd folge, Strite und flueche, 
D Ufgobe nö löse, und dä Ufride sueche 

und als Dank münd mir dänn no die Sprüchli ablose 
Gottverdammi blosed ihr mir doch id Hose. 

 
 

Doch noch däre harte, bittere und ernste Woche 
fangts langsam i eusem Herzli a choche. 

Dä Schmutzli isch ufgregt und chann müme warte, 
putz zum ablenke dßSchue und alles Gschirr vom Garte. 

er lit mir im Ohr und frogt immer zue, 
säg Chlaus, wenn gönd mir dä Sold go vertue? 
Mir freuet Eus, dass mir Eu chönd go bsueche 

dänn do gits meh als Tannenodletee und Chueche. 
 
 

Dänn endlich si isch so witt, mir paket eusi Sache 
Dä Schmutzli chann vor Freud nume no lache. 

Scho vo Oberlangehard händ mir gseh euser Hüsli 
es lüchtet es Liechtli ganz rot, mir freued eus grüsli. 

Dä lanig Wäg, dä tuet eus gar nöd störe, 
au euri Sprüchli düend mir ganz gern a höre. 

Dä Schmutzli zieht us, er channs chum erwarte 
bis er bi eu schtoht, vor em Hüsli im schöne Garte. 

 
 

Jetzt isch es so wiit, mir händ dörfe inecho 
dänn bi Eu lönd mir eus jetzt so richtig goh. 

Nöd immer nume Lebchueche frässe und Tröpsli, 
nei nei jetzt vergnüged mir eus a eune Möpsli. 



Dört hine sßBlondindli mit dä schöne Locke 
tuet ganz artig uf sim Stühli hocke, 

und dßLara mit em durchsichtige Chleid 
nei, au sßSöfeli isch doch gar nöd so leid. 

Ich freu mich so und chas nümme verstecke 
bis ich chann lige und alli feuf vo mir strecke, 

au dä Schmutzli freut sich, er heisst übrigens Toni Meier 
bis ihr ihn so richtg packet a dä ........ 

 
 
 
 
 

Bericht: 
 

    Feststellige und Analyse der als Beobachterin des 
Männerturnvereins Weisslingen hoch offiziell usgwählte 

Kleinohreule mit besonderen Kenntnissen. 
 
 

Do isch min Bericht zu Hande vom Samichlaus. 
Bevor i die Beobachtige vo allgemeine Natur mitteile, han ich mim 

Naturel entsprechend dä Verein e mol statistisch erfasst: 
 
 

1.  Dä Männerturnverein zehlt 72 Mitglieder, das sind 100% 
- dävo sind ca. 22 passiv Mitglieder, das sind 31,924 %, also sind 68.076 

% Aktivmitglieder 
 
 

2. Von den 72 Mitglieder sind  41 über 60 Jahre, das sind 56.908%, 
also sind 30 Mitglieder oder 43,042 % unter 60 Jahre 

 
 

3. Ich han festgestellt, dass es zwei Turnergruppen sind ich unterteile 
sie in   

«Chrabelgruppe», das sind die jüngere, die ältere Sektion nenne 
ich i däm Bricht «Honoren» 

 
 



3. Vo dä 30 Mitglieder wo i dä Chrabelgruppe turne chönnted, sind 7 
Passivmitglieder das. sind 23,333% , d.h, 23 chöndet goh turne 

und das wäred 76.6666% 
 
 

aber i dä Chrabelgruppe hätts no 7 wo eigentlich id Honore-Gruppe 
ghörde, aber dä Sprung händ die bis hüt no nöd gschaffed. 

Somit hätt Chrabelgruppe wieder 30 aktivi Turner, das heisst wieder 
100% 
 
 

4. Bei den Mitgliedern der Honoren-Gruppe vo total 42 sind 17 Passiv-
Mitglieder, das heisst 39.024%. Somit chömed mer uf 26 

Aktivturner. 
Do bi dänne 26 aber 7 no nöd gmerkt händ, dass mer bi dä Honore-

Gruppe villicht besser mitturne chönti, sinds no 18 Aktiv-Turner, 
das heisst 72% 

 
 

5. Bi dä Chrabelgruppe vo 30 aktive Turner chömed im Durchschnitt 
13,56  is turne. 

Das heisst 45,199%, somit sind 54,8% dihei bi ihrne Fraue. 
 
 

6. Bi dä Honore Gruppe sind im Durchschnitt 10,68 Turner i dä Halle, 
das heisst 59.333% die restliche 40,666 % gönd viellicht früh is Bett. 

 
 

7 Noch em Turne gönd 100% vo dä Chrabelgruppe got dusche, das 
sind im Durchschnitt 13,56 Manne. 

Jede brucht im Durchschnitt 43,47 Liter Wasser das ergit 589,4532 Liter 
pro Turnobig oder fascht 6 m3 à Fr. 2.00, das sind 12 Franke 

Duschwasser 
 
 

Duschmittel pro Duschi bruched die 3,685 centiliter, ä Fläsche 
Duschmittel à 250 cl choschted im Durchschnitt Fr. 8.00 das heisst, 
pro Duschi chömmed no 0,11792 Fr. pro Maa derzue, das git also 

1.5989 Fr. pro Turnobig 
Das sind total Fr. 13,60 Duschchöscht. Pro Maa ergit das Fr. 1 pro 

Duschi 



 
 

8 Wie gseht das bi dä Honore us, au do gönd 100% go Dusche, das 
sind 10,68 Manne. 

Jede vo dänne brucht im Durchschnitt 52,89 Liter Wasser (dä 
Mehrverbruch isch wäge dä Langsamkeit bim Wäsche und spüele) 

das heisst, sie bruched 564,544 Liter, und das ergit 
Wasserchöschte vo 11 Franke 30 Rappe 

 
 

Duschmittel pro Duschgang bruched sie 5,637 cl (dä Mehverbruch 
gägenüber dä Chrabelgrippe isch i dä grössere Körperoberflächi 

zusueche) und s Duschmittelchoschte total für alli Manne 1 Franke 
25 Rappe. 

Mit em Wasserverbruch zäme sind das 12 Franke 55 Rappe, das heisst 
pro turner 1 Franke 17 Rappe 

 
 

9 Noch em Turne gönd bi dä Chrabelguppe 11,87 Manne id Beiz das 
sind 87.5368 % die konsumiered im durchschnitt für 15 Franke 80, 

das git Totalchoschte vo 187.54 pro Obig 
 
 

10 Bi dä Honore sind noch em Turne 13,57 Manne i dä Beiz, das heisst 
127,05 % und die konsumiered im Durchschnitt pro Obig Fr. 62,65 

das erbit 850 Franke und 16 Rappe 
 
 

Rechnet mer sonen turnobig zämme, so chunnt mer bi dä Chrabelgruppe 
uf Chöscht pro Turnobig vo Franke 29 und 30 Rappe 

 
 

Bi dä Honore ergit das chöscht pro Turnobig vo Fr. 78.45 
 
 

Bemerkig der Verfasserin: darum überleget sich die die 7 wo sich no i dä 
Chrabelgruppe mitdüend, öpp sie sich das chönd leischte 

 
 

11.  Ich han aber au d‘Effizienz vo jedem einzelne währed em Turne 
untersuecht ... 

 



 
 
 

Schmutzli, wär hät die intellektuell Üele agschtellt, ich wird sofort ä BUK, 
d heisst ä Beobachtigs- Untersuechigs-Kommision isetze und prüefe öb 

sich die Uele a die intenationale Norme zur Beobachtig vo turnende 
Männer ghalted hätt. 

 
 

Aber ich tuen sie per sofort freistelle und setzte dä Vogel wo d‘Honore 
beobachtet hät für di witeri Beobachtige ii 

 
 
 
 

Die hät sini Ufgabe sehr seriös und fachgerecht usgfüehrt, und 
zitgrecht  

abglifertd, do isch ihre Bricht 
 
 

Alter schützt vor Torheit nicht, 
darum ist es auch meine Pflicht 

den Aelteren ins Gewissen zu reden, 
damit sie beenden allfällige Fehden 

 
 

So will der eine einfach nicht mehr ins Restaurant Sonne, 
der andere wünscht sich im Rössli eine freundliche Nonne 

und z’Theilig im Pöschtli habe es zuviel Rauch 
die Spärrips beim Nöggi füllen kaum den Bauch 

in Dettenried kommt das Essen zu wenig geschwind 
Frage? Ob sie daheim auch so wählerisch sind? 

 
 

Oft seh ich euch bei einer Geburtstagsfeier, 
da gibt es nicht nur Brot und Spiegeleier. 

Da geht es viel nobler zu und her 
vom Entrée über Dinner zum Dessert 

und dies alles so zu später Stund 
Frage? Ist dies wirklich gesund? 



 
 

Doch ein Lob, beim Turnen machen alle fleissig mit. 
Ich sehe, darum seid ihr wirklich auch so fit. 

Die Uebungen sind vielseitig und altersgerecht, 
das machen die Leiter gar nicht schlecht. 

Im Faustball tut ihr euch bis aufs Letzte quälen. 
Doch Frage? Können wirklich alle richtig zählen? 

 
 

Der Mittwoch ist den Aelteren ein heiliger Tag, 
für den zahlen sie gerne den Jahresbeitrag. 

Denn Turnen heisst nicht nur den Körper bewegen, 
sondern auch Kameradschaft und anderes pflegen. 

Doch wegen dem Nachwuchs haben sie eine Sorgenfalte. 
Frage? Gibt es wieder einmal einige junge Alte? 

 
 
 
 
 
 

Eure Samichlaus vom Sterneberg  
12. Dezember 2007 


